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Vorentlastung des nachfolgenden Textes 
Aufgabe 1 

Beschreiben Sie nachfolgende Zeichnung.

	

	__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________


Aufgabe 2

Lesen Sie nachfolgende Definition des Begriffs "Marketing". Können Sie Ihre vorher gemachten Aussagen ergänzen?

Marketing

Unsere heutige Zeit ist dadurch charakterisiert, dass viele qualitativ kaum unterscheidbare Produkte zum Kauf angeboten werden. Der Erfolg eines Unternehmens hängt also nicht nur von der Geschäftsidee und der Qualität seiner Produkte, sondern vielmehr davon, wie man die Produkte vermarktet. Marketing ist ein Mittel, um den Markt systematisch zu beeinflussen und zu gestalten. Im Fachbegriff „Marketing“ steckt das englische Wort Market = Markt. Marketing bezeichnet folglich jedes unternehmerische Handeln, das sich am Markt orientiert. Es umfasst alles, was den Absatz eines Produktes oder Dienstleistung auf dem Markt fordert.  

In einer Zeit gesättigter Märkte, sogenannter Käufermärkte, übersteigt das Angebot die Nachfrage und die Stellung des Käufers ist stark. Deshalb müssen alle Maßnahmen zur Pflege und Erschließung von Märkten gezielt geplant und durchgeführt werden. Die unternehmerische Einstellung hat sich in den letzten Jahrzehnten grundlegend geändert. Der Markt und die Kundenwünsche stehen nun im Mittelpunkt. Es gilt der Grundsatz „Finde Wünsche und erfülle sie“ und nicht „Erfinde Produkte und verkaufe sie“ an dem man sich viele Jahre lang orientierte.

Marketing umfasst aber nicht nur die Befriedigung vorhandenen Bedarfs, sondern auch die Weckung neuer und die Veränderung bestehender Bedürfnisse. Um seine Marketingziele erfüllen zu können, bedient sich das Unternehmen der Marketinginstrumente. Ausgangsbasis für den Einsatz der absatzpolitischen Instrumente sind die Ergebnisse der Marketingforschung, d.h. die systematische Untersuchung der Absatzmärkte und der Ergebnisse der Absatzentscheidungen.
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Um Marketing erfolgreich realisieren zu können, muss man einen sinnvollen Mix aller Marketing-Maßnahmen entwickeln. Analyse des Marktes, Entscheidung für eine bestimmte Zielgruppe, Wahl eines zugkräftigen Namens, Gestaltung der Verpackung und vieles andere mehr müssen aufeinander abgestimmt werden. 

Das Ziel aller Marketingaktivitäten muss sein, den Kunden an die Produkte des Unternehmens zu binden und eine möglichst große Wertschätzung der Produkte und/oder des Unternehmens bei den Konsumenten zu erreichen. Weiterhin ist es sehr wichtig, sich Wettbewerbsvorteile gegenüber den Konkurrenten zu verschaffen. 

Beruf:  Betriebswirt/in – Marketing 

Betriebswirte und –wirtinnen für Marketing übernehmen Leitungs- und Führungsaufgaben vor allem in Industrie- Handels- und Dienstleistungsunternehmen. Sie sind verantwortlich für die Entwicklung von Marketingkampagnen für die Produkte und Dienstleistungen, die vom Unternehmen verkauft werden.  Bei der Durchführung der Marketingmaßnahmen müssen sie wichtige Entscheidungen treffen. Ihr Ziel ist, die Besonderheiten des Unternehmens und/oder der hergestellten Produkte zu thematisieren und so das Unternehmen gegenüber den Wettbewerbern hervorzuheben.  

Als Leiter des Marketingbereichs organisieren und steuern sie die notwendige innerbetriebliche Zusammenarbeit mit den Bereichen Materialwirtschaft, Fertigung, Personal und Finanzen. Sie setzen neue absatzpolitische Strategien durch mit dem Ziel, den Umsatz zu sichern oder zu steigern. Sie erarbeiten z.B. detaillierte Verkaufsplanungen oder Werbeaktionen. Sie führen Verhandlungen mit Agenturen, arbeiten mit Grafikern und anderen Marketingdienstleistern zusammen oder betreuen die Öffentlichkeitsarbeit des Unternehmens.  

Aufgabe 1

Welche sind die Aufgaben eines Marketingleiters? Ordnen Sie die Verben den Nomen zu, um Informationen darüber zu erhalten. 

	1. Marketingkampagne 

2. Marketingmaßnahmen 

3. Entscheidungen 

4. Zusammenarbeit

5. Strategien 

6. Umsatz 

7. Verhandlungen 

8. Werbeaktionen
	a. treffen

b. entwickeln

c. steigern / sichern

d. erarbeiten

e. durchsetzen

f. durchführen

g. organisieren

h. führen


	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Absatzpolitische Instrumente
	Unter absatzpolitischen Instrumenten - die Literatur spricht häufig von Marketinginstrumenten - versteht man alle Maßnahmen, die ein Anbieter ergreift, um die Absatzwiderstände zu reduzieren, um die eigene Wettbewerbsposition zu stärken. Produkt-, Preis-, Kommunikations- und Distributionspolitik bilden zusammen das absatzpolitische Instrumentarium. 

Aufgabe der Produktpolitik ist es, ein an den Bedürfnissen der Nachfrager orientiertes Angebot zu konzipieren. Ziel der Produktpolitik ist es, sich positiv vom Konkurrenzangebot abzuheben.

Im Rahmen der Preispolitik werden Preissenkungen als absatzförderndes Instrument betrachtet. Dadurch treten Anbieter in einen Preiswettbewerb, den sie - wegen des Drucks auf die Gewinnmargen - eigentlich vermeiden wollen.

Im Zentrum der Kommunikationspolitik steht die Werbung. Mit der Werbung verfolgt ein Anbieter häufig den Zweck, ein homogenes Gut als Produkt eigener Art (Markenartikel) erscheinen zu lassen. So möchte man sich dem harten Preiswettbewerb entziehen, der auf den Märkten für homogene Massengüter herrscht. 

Durch eine effiziente Distributionspolitik möchte ein Anbieter erreichen, dass seine Produkte zur rechten Zeit am rechten Ort verfügbar sind.


Aufgabe 1

Welche Fragen muss der Leiter des Marketingbereichs stellen und beantworten, um seine Marketingziele erreichen zu können? Nehmen Sie nachfolgende Tabelle zur Hilfe. 
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Werbung
Aufgabe 1
Kommentieren Sie nachfolgende Karikatur.      
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Aufgabe 2
Was bedeuten Ihrer Meinung nach nachfolgenden Aussagen? Diskutieren Sie in der Gruppe.
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Aufgabe 3

Beziehen Sie nachfolgende Aussage in ihre Überlegungen ein.


[image: image5]
Aufgabe 4
Wie versuchen nachfolgende Werbungen diese Reaktionen auszulösen?

Sie können von folgenden Fragen ausgehen:

· Welches Produkt ist dargestellt?

· Wie groß ist es dargestellt?

· Sind Personen mit dem Produkt zusammen abgebildet?

· Wie ist die Beziehung zwischen Person und Produkt dargestellt?

· Wie ist das Verhältnis zwischen Bild und Text?

· Welche Anzeige ist nach Ihrer Meinung wirksamer?

· Welche Anzeige gefällt Ihnen besser?
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Werbung 

Die Produktion von Gütern war früher das größte Problem der Industrie. Mit der fortschreitenden technischen Entwicklung und dem Wechsel zur liberalen Marktwirtschaft werden immer mehr Produkte angeboten. Der Konsum wird ein immer wichtiger Bestandteil des Lebens und die Nachfrage nach Markenartikeln wächst mit der Zeit immer mehr. Die Marktsituation ändert sich: der Verkäufermarkt, in dem das Angebot gering und somit die Stellung des Verkäufers stark ist, wird zum Käufermarkt, in dem der Kunde aus einem größeren Angebot wählen kann. Beim Kauf eines Produktes ist nicht nur der Nutzen von Wichtigkeit. Emotionale Aspekte werden immer wichtiger. 

Mit dem Einzug der Selbstbedienungsläden sind langfristig angelegte Werbestrategien notwendig geworden, damit sich die eigenen Produkte von anderen abheben. Vorkenntnisse durch Werbung werden wichtiger, da man als Kunde mehr über Waren Bescheid wissen muss, um sich am Regal ohne Verkäuferberatung richtig zu entscheiden.  Dazu verhilft die Werbung.

Werbung ist eines der Instrumente der Kommunikationspolitik. Durch die Werbung versuchen die Unternehmen ihre Zielgruppe wirkungsvoll anzusprechen und zu beeinflussen. Mit dem Transport von Werbebotschaften wollen Sie ein bestimmtes Ergebnis erreichen: Kauf eines Produktes 
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Aufgabe 1

Berichten Sie über die Situation auf dem deutschen Werbemarkt in den Jahren 2017/2018. Verwenden Sie nachfolgende Redemittel.
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	· in Medienwerbung investieren

· die Investition in Medien-

     werbung beträgt (betrug) 

· die Milliardegrenze über-

     schreiten (überschritt)

· an der Spitze liegen (lag)
	· an erster/zweiter/

     letzter Stelle stehen

· den ersten/einen 

     mittleren Platz ein-

     nehmen

· einen Zuwachs/

     Rückgang von .... um  

      ... (%) auf ...  haben
	· zunehmen (nahm zu)

· steigen (stieg) von ...

     um ...  (%) auf ...

· abnehmen (nahm ab)

· sinken (sank) von ...

     um ... auf ... /

· (fast) unverändert    

bleiben (blieb)


Aufgabe 2
Wie war die Situation auf dem deutschen Werbemarkt im Jahr 2017? 

Lesen Sie nachfolgenden Text und unterstreichen Sie alle Verben, die eine Veränderung aufzeigen. 
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Erstmals seit fünf Jahren sind die Netto-Werbeeinahmen der vom Zentralverband der deutschen Werbewirtschaft (ZAW) erfassten Medien 2016 wieder gestiegen - um 1 Prozent auf nun 15,36 Milliarden Euro. Die Gesamtinvestitionen in Werbung betrugen vergangenes Jahr 25,96 Milliarden Euro, eine Steigerung von 2 Prozent zu 2015. Die Stimmung in der Branche ist ebenfalls positiv wie lange nicht.
Insgesamt lagen 2016 sechs von 12 vom ZAW erfassten Werbeträgern auf Wachstumskurs. Mit Abstand stärkstes Medium bleibt TV: Die Gattung vermeldet für 2016 ein Plus von 3,1 Prozent und kommt damit auf netto 4,56 Milliarden Euro. Weitere Treiber sind Anzeigenblätter (5,9 Prozent), Hörfunk (3,3 Prozent), Out-of-Home (2,7 Prozent) und die Kategorie Online und Mobile. Der Zuwachs von  6,5 Prozent bedeutet nun 1,52 Milliarden Euro netto. Zum Vergleich: Als die Internetwerbung 1997 erstmals in der ZAW-Nettostatistik auftauchte, lagen die Einnahmen bei lediglich 12,78 Millionen Euro.
Wenig überraschend geht diese Entwicklung zulasten der klassischen Printerzeugnisse. Die Tageszeitungen liegen mit 2,53 Milliarden Euro zwar immer noch recht komfortabel auf Rang 2, mussten aber mit minus 4,5 Prozent erneut Federn lassen. Gleiches gilt für Publikumszeitschriften (minus 5,6 Prozent) sowie Wochen- und Sonntagszeitungen (minus 6,8 Prozent). Die stärksten Verluste muss das Kino hinnehmen: 2016 steht ein Minus von 7,2 Prozent zu Buche.
Aufgabe 3
Kennen Sie die Werbung von nachfolgenden Produkten. Wo haben Sie sie gesehen? Welche Wirkung hatte sie auf Sie? Nehmen Sie nachfolgende Tabelle zur Hilfe, um die Werbung zu beschreiben. 

	Werbeziele
	Werbe-

träger
	Werbe-

Mittel
	Werbe-

objekt
	Werbe-subjekt
	Werbestil

	Was?
	Wo?
	Wie?
	Wofür?
	An wen?
	Wie?

	Bedarfs-

erhaltung

weckung

lenkung

ausweitung


	Fernsehen

Zeitungen

Zeitschriften

Hörfunk

Direktwerbung

Online-Dienste
	Radiospot

Werbefilm

Anzeige

Prospekt
Werbebrief
Plakat
	Einzelprodukte

Produktgruppe

Parteien

Meinungen
	bestimmte

Altersgruppen

Hobbies

Einkommens-schichten


	Bilder

Information

Klischees
	Sprache

aggressiv

überzeugend 
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Aufgabe 6
Wer übernimmt welche Tätigkeiten bei der Einführung eines neuen Produktes? Bitte lesen Sie den Text und ordnen Sie die Aktivitäten entsprechend zu. 

Erfolg oder Flop?
Bevor ein Hersteller ein neues Produkt auf den Markt bringt, muss er feststellen, ob es für dieses Produkt überhaupt einen Bedarf gibt, d.h. ob es sich überhaupt verkaufen lässt. Ein Marktforschungsinstitut wird damit beauftragt, alle wichtigen Daten über den betreffenden Markt zusammenzutragen. Es untersucht, welche Konkurrenzprodukte bereits auf dem Markt sind und was sie kosten. Es überprüft, ob Bedarf an dem Produkt besteht und für welche Zielgruppe das Produkt in Frage kommt. 

Nachdem die Marktforschung die Erfolgschancen des neuen Produktes ermittelt hat, entwirft eine Design-Agentur eine ansprechende und funktionale Verpackung, die zum Produkt passt. Spezielle Namensagenturen sorgen für einen passenden Produktnamen und überprüfen, ob es diesen Namen nicht schon gibt oder auch, ob dieser Name nicht vielleicht in irgendeinem Teil der Welt anstößig oder problematisch ist. Letzteres ist wichtig, wenn das Produkt weltweit vermarktet werden soll. 

Danach übernimmt eine Werbeagentur die Vermarktung des Produktes. Das bedeutet: Sie sorgt dafür, dass die Existenz des neuen Produktes bei Händlern und Kunden bekannt wird. Nachdem die Werbeagentur zunächst alle Informationen über das Produkt vom Hersteller bzw. vom Produktmanager erhalten hat, beginnt die konkrete Arbeit an der Planung der Werbekampagne. Wenn die Werbeagentur Vorschläge für ein Produktimage und eine Werbekampagne entwickelt hat, legt sie die Entwürfe dem Hersteller vor. 

Nach der Einigung auf eine Werbestrategie beginnt die konkrete Umsetzung. Anzeigen und TV-Spots werden produziert und in den entsprechenden Medien platziert. Welche Medien jeweils genutzt werden, hängt vom finanziellen Rahmen ab, den der Hersteller vorgegeben hat. Wenn die Werbekampagne angelaufen ist, kommt das neue Produkt in den Handel. Ob es ein Erfolg werden wird oder ein Flop, wird sich erst nach Monaten zeigen. 

	a. Daten über den Markt zusammen-tragen

b. ein Produkt vermarkten

c. ein neues Produkt einführen

d. eine Werbeagentur beauftragen

e. Vertriebswege festlegen

f. sich für eine Werbestrategie entscheiden

g. ein Produktimage entwickeln

h. den Bedarf überprüfen

i. ein neues Produkt entwickeln

j. einen Produktnamen entwerfen
	k. Zielgruppen ermitteln

l. eine Werbestrategie entwickeln

m. die Verpackung entwerfen

n. eine Werbebotschaft formulieren

o. Marktforscher beauftragen

p. Anzeigenentwürfe vorlegen

q. eine Werbekampagne planen

r. die mögliche Existenz eines Produkt-

     namens überprüfen  


	Herstellerfirma
	Marktforschungs-
institut
	Werbeagentur
	Design-Agentur
	Namens-agentur

	
	
	
	
	


Aufgabe 7
Lesen Sie den Text und füllen Sie die Lücken aus. Nehmen Sie vorige Aufgabe zur Hilfe. 
Bevor ein neues ______________________ entwickelt wird, beauftragen Herstellerfirmen _______________ damit, _____________________ über den Markt zusammenzutragen. Das heißt, zunächst wird überprüft, ob überhaupt ein ________________ für ein neues _____________ besteht und welche _____________________ man damit erreichen will. 
Relativsätze mit Relativpronomen im Genitiv
	Der Konsument bleibt dem Unternehmen treu.
Die Wünsche des Konsumenten werden erfüllt.
Seine Wünsche werden erfüllt.
· Der Konsument, dessen Wünsche erfüllt werden, bleibt dem Unternehmen treu.
Die neue Assistentin ist sehr ehrgeizig.
Ihre Position ist verantwortungsvoll. 
· Die neue Assistentin, deren Stelle verantwortungsvoll ist, ist sehr ehrgeizig. 
Das Unternehmen hat keine Absatzprobleme mehr. 

Seine Werbekampagne war sehr erfolgreich. 
· Das Unternehmen, dessen Werbekampagne sehr erfolgreich war, hat keine
Absatzprobleme mehr. 

Die Mitarbeiter werden befördert. 
Ihre Leistungen sind sehr gut. 
· Die Mitarbeiter, deren Leistungen sehr gut sind, werden befördert.  

Relativpronomen
Nom. 
Gen.
Dat.

Akk.

   MASKULIN

der
dessen
dem

den

  FEMININ

die
deren
der

die

  NEUTRUM

das

dessen

dem

das

   PLURAL

die

deren

denen

die



Relativsätze

Das Relativpronomen richtet sich im Genus (m./f./n.) und Numerus (Sing. / Plur.) nach dem Substantiv, von dem es abhängt.

Das Relativpronomen richtet sich in seinem Kasus nach der Struktur des Relativsatzes.
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 Der Mann spricht kein Deutsch. 

                                             


	Der Mann steht dort. 

Sein Name ist Michael.

Der Name des Mannes ist Michael.

Ich wollte dem Mann helfen.

Ich traf mich mit dem Mann. 

Ich habe den Mann gestern kennen gelernt. 


Maskulin Singular

	Nom.
Gen.

Dat.
Akk.
	Der Mann,

Der Mann, 

Der Mann,
Der Mann,  
	der dort steht,
dessen Name Michael ist, 
dem ich half,

mit dem ich mich gestern traf,
den ich gestern kennen gelernt habe, 
	spricht kein Deutsch.




Feminin Singular

	Nom.

Gen.

Dat.

Akk.
	Die Frau, 

Die Frau, 

Die Frau, 

Die Frau
	die dort steht,

deren Name Maria ist,
der ich helfen wollte,

die ich gestern traf, 
auf die ich warte,
	spricht kein Deutsch. 


Neutrum Singular

	Nom.
Gen. 

Dat.
Akk.
	Das Kind, 

Das Kind, 

Das Kind, 
Das Kind,
	das dort steht, 

dessen Name Julio ist,
dem ich helfen wollte,
mit dem ich spielte,
das ich gestern gesehen habe,
	spricht kein Deutsch.


Plural

	Nom.
Gen.
Dat.

Akk. 
	Die Leute,

Die Leute, 

Die Leute,

Die Leute, 
	die dort stehen, 

deren Nationalität ich nicht kenne
denen ich geholfen habe,
die ich gefragt habe,
um die ich mich kümmern muss,
	sprechen kein Deutsch.


Aufgabe 1

Ergänzen Sie das passende Relativpronomen im Genetiv.
1. Die BSH, __________________ konsequente Innovationspolitik zum Erfolg beiträgt, zählt zu den führenden Hausgeräteherstellern. 

2. Mitarbeiter, _____________ Aufgaben genau festgelegt werden, erbringen bessere Leistungen.
3. Das Unternehmen, ____________ Umsatzzahlen gesunken sind, möchte neue Märkte erschließen. 

4. Das Produkt, _________ Nachfrage zurückging, nahm man aus dem Sortiment heraus. 

5. Die Firma, ___________ Schulden sehr hoch sind, musste Mitarbeiter entlassen. 

6. Innovative Produkte, ___________ Entwicklung viel Zeit und Geld erfordert, bringen den Unternehmen steigende Umsatzzahlen. 

Aufgabe 2

Bilden Sie Relativsätze.
1. Das Unternehmen hat neue Mitarbeiter eingestellt. Die Umsatzzahlen des Unternehmens sind im letzten Jahr stark gestiegen. 

__________________________________________________________________________________________________________________________________

2. Die BSH ist sehr erfolgreich. Ihre Produkte zeichnen sich durch schönes Design aus.

_________________________________________________________________

3. Das Familienunternehmen ALDI hat das Discountprinzip eingeführt. Sein Sortiment besteht aus Artikeln des täglichen Bedarfs. 

__________________________________________________________________________________________________________________________________

4. Der junge Mitarbeiter wurde entlassen. Seine Leistungen waren sehr schwach.
_________________________________________________________________ 

5. Die Sekretärin verlässt bald die Firma. Aufgabe der Sekretärin war unter anderem die Organisation der Geschäftsreisen. 

_________________________________________________________________

Messen und Ausstellungen

Messen sind die Schaufenster der produzierenden Wirtschaft. In regelmäßigen Abständen präsentieren sie das Angebot einer Vielzahl von Unternehmen eines oder mehrerer Wirtschaftszweige für kurze Zeit an einem Ort. Ursprünglich dienten Messen dem direkten Kauf und Verkauf von Waren. Heute sind die Produkte nur als Muster vorhanden und der Informationsaspekt steht im Vordergrund. Mit der Zeit haben sich die Fachmessen durchgesetzt und die traditionellen Mehrbranchenmessen (Universalmessen) verdrängt. Jede Branche hat mittlerweile eine sogenannte Leitmesse, die den wichtigsten Treffpunkt dieses Wirtschaftszweiges darstellt. 
Die Messe ist ein wichtiges Marketing-Instrument im Marketing-Mix des Unternehmens. Wer als Aussteller an einer Messe teilnimmt, hat die Möglichkeit seine Erzeugnisse einem interessierten Publikum vorzustellen, Geschäfte abzuschließen, neue Kontakte zu knüpfen, den Bedarf an Produkten kennen zu lernen und das Konkurrenzangebot zu beobachten. Die Besucher haben die Gelegenheit, die Angebote verschiedener Anbieter zu vergleichen und sich einen Marktüberblick zu verschaffen. Messebesucher können gewerbliche Abnehmer, Händler oder Privatverbraucher sein.

In der Durchführung internationaler Messen ist der Messeplatz Deutschland weltweit die Nr. 1. Von den global führenden Messen der einzelnen Branchen finden rund zwei Drittel in Deutschland statt. Pro Jahr werden etwa 160 internationale Messen und Ausstellungen mit über 180.000 Ausstellern auf einer Standfläche von 6 bis 7 Mio. qm und 9 bis 10 Mio. Besuchern durchgeführt. 
Wichtigster Pluspunkt der deutschen Messen ist ihre Internationalität: Über die Hälfte der Aussteller kommen aus dem Ausland, davon ein Drittel aus den Ländern außerhalb Europas. Vor allem die Zahl der Aussteller aus Asien sowie aus Mittel- und Osteuropa ist in den letzten Jahren deutlich gestiegen. Von den Besuchern der internationalen Messen reist rund ein Fünftel aus dem Ausland an, davon über 20% aus Übersee. Unter den Fachbesuchern liegt der Auslandsanteil bei fast 30%.

Große Messen brauchen eine leistungsfähige Infrastruktur für Aussteller und Besucher. Deshalb konzentriert sich das Messegeschehen hauptsächlich auf wenige Städte mit zum Teil schon sehr alter Messetradition. Gemessen an den Umsatz-, Aussteller- und Besucherzahlen sind Hannover, Frankfurt am Main, Köln, Düsseldorf, München und Berlin die führenden Messestädte in Deutschland. Neben der großen „Sechs“ gibt es in der Bundesrepublik 12 weitere Messestädte mit überregionalen Ausstellungen, darunter auch die alte Messemetropole Leipzig, die allmählich wieder neue Bedeutung erhält.
Zu den größten und bekanntesten Messen in Deutschland gehören die Internationale Automobil-Ausstellung (IAA) und die Buchmesse in Frankfurt, die Industriemesse und die Computer-Messe CeBIT in Hannover, die Internationale Handwerksmesse in München, die Internationale Bootsausstellung in Düsseldorf, die Grüne Woche und die Funkausstellung in Berlin und die Verbrauchsgütermessen in Köln. 

Aufgabe 1
Welche der folgenden Aussagen sind richtig bzw. falsch? Nehmen Sie den Text zur Hilfe. 
	
	R
	F

	1. Auf den Messen erhält man Informationen über die Produkte mehrerer Unternehmen.  
2. Die Messen dauern fast einen Monat.

3. Fachmessen finden in den letzten Jahren immer seltener statt. 

4. Auf der Messe kann man sich ein Bild von der Marksituation machen. 
5. Die meisten Messebesucher sind Privatverbraucher. 

6. Die Hälfte der weltweit wichtigsten Messen wird in Deutschland durchgeführt. 
7. Die Zahl der ausländischen Anbieter ist im Vergleich zum Vorjahr um mehr als 5% gestiegen.

8. Fast ein Drittel der Fachbesucher kommt aus dem Ausland.

9. Wenige deutsche Städte haben eine gute Infrastruktur. 

10. Seit Jahren ist Leipzig die bekannteste deutsche Messestadt. 
	
	


Aufgabe 2
Ergänzen Sie die fehlenden Nomen + Artikel bzw. Verben.

	Präsentieren

________________

________________

vorstellen

________________

sich konzentrieren
	_______________

e Durchführung

r Abschluss

_______________

e Teilnahme

________________
	anbieten

________________

sich treffen

________________

ausstellen

besuchen 


	_______________

s Produkt

_______________

s Erzeugnis

_______________

______________


Aufgabe 3
Warum treffen sich Aussteller / Besucher auf der Messe. Welche sind ihre Ziele?
Ordnen Sie nachfolgende Ziele der richtigen Gruppe zu.
	1. Überprüfung der Konkurrenz-fähigkeit

2. Erkennen von Entwicklungstrends

3. sich einen Marktüberblick verschaffen

4. Austausch von Erfahrungen

5. Neue Märkte erschließen, Markt-nischen entdecken
6. Steigerung des Absatzes

7. Pflege der bestehenden Geschäfts-beziehungen

8. Akzeptanz des Sortiments am Markt testen

9. Diskussion mit Abnehmern über Wünsche und Ansprüche
	10. Suche nach bestimmten Produkten

11. Geschäftskontakte ausbauen bzw. knüpfen

12. Neue Produkte und Anwendungs-möglichkeiten sehen

13. Steigerung des Bekanntheitsgrades 

14. Informationen über Lösungen zu bestimmten Problemen erhalten
15. Vorstellung von Produkt-innovationen

16. Sammlung von Marktinformationen

17. Kennenlernen der Wettbewerber

18. Preise und Konditionen vergleichen
19. Suche nach Vertretern
20. Aufträge erteilen, Vertragsabschlüsse


Besucherziele:    _______________________________________________________

Ausstellerziele:  _______________________________________________________

Aufgabe 4
Bilden Sie zu den oben genannten Zielen vollständige Sätze; verwenden Sie das Passiv und bilden Sie – wenn möglich – indirekte Fragesätze.
Beim Besuch einer Messe …

1. wird die Konkurrenzfähigkeit der eigenen Produkte überprüft.

    wird überprüft, ob die eigenen Produkte konkurrenzfähig sind. 

2. ___________________________________________________________________

    ___________________________________________________________________

3. ___________________________________________________________________

    ___________________________________________________________________

4. ___________________________________________________________________

    ___________________________________________________________________

5. ___________________________________________________________________

    ___________________________________________________________________

6. ___________________________________________________________________

    ___________________________________________________________________

7. ___________________________________________________________________

    ___________________________________________________________________

 8. __________________________________________________________________
     __________________________________________________________________

 9. __________________________________________________________________

     __________________________________________________________________

10. __________________________________________________________________

      __________________________________________________________________

Aufgabe 5
Wozu gehen wir auf die Messe? Bilden Sie bitte aus den verbalen Ausdrücken nominale Wendungen.

	· Abschluss von Geschäften
· Vorstellung des Unternehmens

· Beobachtung des Konkurrenz-angebotes
· Erhöhung des Marktanteils

· Vergleich des Angebots verschiedener Anbieter
· Sammlung von Informationen
· Kontaktpflege
	Wir gehen auf die Messe ...

um Geschäfte abzuschließen.
____________________________________________________________________________
____________________________________________________________________________

______________________________________
_____________________________________
_____________________________________


Aufgabe 6
Was will man durch den Messebesuch erreichen? 
	· die eigenen Mitarbeiter 

     motivieren

· neue Strategien durchsetzen

· neue Produkte vorstellen
· neue Kontakte herstellen

· Produkte vergleichen

· den Bekanntheitsgrad steigern

· Marktinformationen sammeln
	die Motivierung der eigenen Mitarbeiter
___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
_______________________________________


Aufgabe 7
Lesen Sie nachfolgende Argumente für eine Messebeteiligung und setzen Sie die passenden Konjunktionen ein:  denn - deshalb - nämlich - ob - wenn - weil - obwohl
1. Wir sollten uns an der Messe beteiligen, _____________ da können wir ein breites Fachpublikum erreichen. 

2. Auf der Messe können wir herausfinden, ____________ sich unsere Produktserie auf dem deutschen Markt verkaufen lässt. 

3. Wir sollten auf der Messe ausstellen, ___________ die Kosten relativ hoch sind. Nur so können wir unser Firmenprofil erhöhen. 

4. ____________ wir uns an der Messe beteiligen, können wir Marktinformationen aus erster Hand sammeln. 

5. Eine Messebeteiligung ist wichtig, ____________ dort können wir die Konkurrenz beobachten. 

6. Wir vertreiben Kommunikationstechnik und möchten neue Kontakte herstellen. _______________ gehen wir auf die „Orgatec“. 

7. Wir gehen auf die CeBIT, ______________ wir Maschinensteuerungen herstellen. Auf der CeBIT können wir _______________ Kontakte pflegen. 
8. Wir verleihen Baumaschinen. _________________ gehen wir auf die „Bauma“. 

Aufgabe 8
Hier sind weitere Ziele für die Messebeteiligung. Setzen Sie „zu“ oder „um...zu“ ein!
1. Wir stellen hier aus, _______ die neuesten Produkte ___________ präsentieren.

2. Wir versuchen, _______ neue Märkte _________ erschließen. 

3. Wir beteiligen uns an der Messe, ________ ein breites Fachpublikum ______ erreichen. 

4. Wir planen, _________ das Auslandsgeschäft ______ erweitern. 

5. Unser Ziel ist, ________ den Umsatz auf 25 Mio. _______ erhöhen. 

6. Wir hoffen, _______ neue Kunden   ______ werben. 

7. Wir sind hier, _______ die Reaktion der Besucher _______ testen.
8. Wir haben hier die Möglichkeit, _____________   uns über Neuheiten _______ informieren. 
Infinitivkonstruktionen

um … zu / damit, ohne … zu / ohne dass, anstatt … zu / anstatt dass      
	Mit „um … zu“ drückt man einen Wunsch oder eine Absicht aus. 

Das Unternehmen entwickelt neue Technologien. Es steigert den Umsatz. 

· Das Unternehmen entwickelt neue Technologien, um den Umsatz zu steigern. 

	Mit „ohne … zu“ zeigt man, dass etwas Erwartetes nicht eingetreten ist. 

Die Konjunktion „ohne … zu“ kann anstelle einer Negation benutzt werden. 

Die Sekretärin ging früher nach Hause. Sie informierte den Chef nicht darüber. 

· Die Sekretärin ging früher nach Hause, ohne ihren Chef darüber zu informieren. 

	Mit „(an)statt … zu“ zeigt man, dass sich jemand anders verhält, als es normalerweise erwartet wird. 
Die Sekretärin spricht mit ihrer Kollegin. Sie begrüßt den Kunden nicht. 

· Die Sekretärin spricht mir ihrer Kollegin, anstatt den Kunden zu begrüßen.  



	Infinitivkonstruktionen mit um … zu, ohne … zu, (an)statt … zu 

· haben kein eigenes Subjekt. 

· beziehen sich auf die Person oder Sache, die als Subjekt im Hauptsatz genannt ist. 

· können auch vor dem Hauptsatz gestellt werden. 

· Wenn das Subjekt im Hauptsatz und das Subjekt im Nebensatz verschiedene Personen oder Sachen bezeichnet, gebraucht man den vollständigen Nebensatz mit damit, ohne dass oder anstatt dass. 

Beispiele:

Das Unternehmen achtet auf die Qualität seiner Produkte, damit die Kunden zufrieden sind. 

Die Sekretärin geht früher nach Hause, ohne dass der Chef es ihr erlaubt hat. 

Die Sekretärin spricht mit ihrer Kollegin, anstatt dass der Brief geschrieben wird.


Aufgabe 1
um … zu, ohne zu, anstatt zu? Ergänzen Sie. 
1. Viele Unternehmen stellen Produkte her, ______________ den Energieverbrauch der Produkte zu verringern. 
2. Man muss moderne Qualitätsprodukte auf den Markt bringen, __________ seine Marktposition zu verbessern. 

3. Der Abteilungsleiter fliegt nach München, ______________ an der Sitzung teilzunehmen. 

4. Der Marketingleiter kann keine Entscheidung treffen, ____________ die Geschäftsleitung darüber zu informieren.

5. SAP investiert Millionen Euro in Forschung und Entwicklung, _______ den Kunden neue und innovative Produkte anbieten zu können. 

Aufgabe 2
Um … zu / damit, ohne… zu / ohne dass, oder anstatt… zu/ anstatt dass? Verbinden Sie nachfolgende Sätze mit der richtigen Konjunktion. 

1. Wir werden unsere Marketing-Aktivitäten erweitern. Wir wollen unsere Konkurrenzfähigkeit steigern. 
_________________________________________________________________

2. Sie nahm das Stellenangebot an. Die Bezahlung war nicht besonders gut. 
_________________________________________________________________

3. Man hat die Investitionen in Medienwerbung erhöht. Man nimmt nicht an der Messe teil.

_________________________________________________________________

4. Wir müssen neue Märkte erschließen. Unsere Marktposition wird sich verbessern.

_________________________________________________________________ 

5. Das Unternehmen hat seinen Kunden eine E-Mail geschickt. Es hat nicht um Erlaubnis gebeten. 

_________________________________________________________________

6. Er ging ins Ausland. Er nahm die Stelle bei Bosch nicht an. 

_________________________________________________________________ 
UMFORMUNGEN
PRÄPOSITIONEN                                  KONJUNKTIONEN

	KONZESSIV:

KAUSAL:

FINAL:

KONDITIONAL:
	trotz

wegen

zu

bei
	+     Gen.

+     Gen. 

+     Dat.        
+     Dat.
	               obwohl ...

               weil ...

               um ... zu, damit ...

               wenn ...


	TEMPORAL
	während
seit
vor
nach

bei

bis zu
	 +     Gen.

+     Dat. 

+     Dat.        
+     Dat.
+     Dat.

+     Dat. 
	               während...

               seitdem ...

               bevor…
               nachdem...
               als …

               bis …


	Angabe (PRÄPOSITION)
	Nebensatz (KONJUNKTION)



	Trotz der hohen Kosten nehmen wir an der Messe teil.

Wegen der Entwicklung eines neuen Produktes beteiligen wir uns an der Messe.

Zur Erhöhung unseres Marktanteiles ist eine Messebeteiligung notwendig. 

Bei einer Messebeteiligung können wir unsere Produkte präsentieren. 
	Obwohl die Kosten hoch sind, nehmen

wir an der Messe teil.

Weil wir ein neues Produkt entwickelt haben, beteiligen wir uns an der Messe. 

Um unseren Marktanteil zu erhöhen, ist eine Messebeteiligung notwendig. 

Wenn wir uns an der Messe beteiligen, können wir unsere Produkte präsentieren. 




Aufgabe 1
Formen Sie nachfolgende Sätze um.

1. Trotz der hohen Werbeausgaben haben sich unsere Verkaufszahlen nicht erhöht. 
          ________________________________________________________________

2. Bei einer erfolgreichen Präsentation unseres neuen Produktes können wir unseren Absatz steigern.

________________________________________________________________
3. Trotz der wachsenden Konkurrenz im internationalen Messegeschäft ist Deutschland weltweit immer noch Messeplatz Nr. 1.

________________________________________________________________
4. Während unseres Messebesuchs können wir die Konkurrenz beobachten.

________________________________________________________________
5. Zur Steigerung unseres Absatzes ist eine Messeteilnahme notwendig. 
         ________________________________________________________________

6. Vor dem Besuch der Messe muss man die Kosten ausrechnen. 

         ________________________________________________________________

7. Nach dem Ende der Messe muss der Stand abgebaut werden. 
         ________________________________________________________________

8. Bei meinem letzten Messebesuch traf ich viele Bekannte

         ________________________________________________________________

9. Bis zum Beginn der Messe müssen wir noch Vieles erledigen. 

         ________________________________________________________________

10. Seit der Vorstellung unseres neuen Produktes auf der Messe sind mehrere Millionen verkauft worden. 

        ________________________________________________________________

11. Wegen der guten Zusammenarbeite aller Mitarbeiter war unsere Teilnahme an der Messe ein großer Erfolg. 
         ________________________________________________________________

12. Seit unserer letzten Messeteilnahme gehen die Geschäfte besser.
         ________________________________________________________________

Aufgabe 2
Ordnen Sie die Präpositionen richtig zu. 

	1. sich treffen __________________

2. teilnehmen __________________

3. sich beteiligen ________________

4. sich konzentrieren ____________

5. gehören ____________________

6. es geht _____________________

7. zählen ______________________

8. es dreht sich _________________

9. sich entscheiden ______________

10. liegen ______________________

11. gemessen ___________________

12. sich freuen __________________
	
          
[image: image24]



Aufgabe 3
Ergänzen Sie die fehlenden Begriffe im Text.


[image: image25]
Messen sind ______________________. Die Käufer können sich einen umfassenden Überblick über das ________________ auf dem Markt verschaffen. Weiterhin dienen Messen der Aufnahme und Pflege von _______________. Auf einer Fachmesse zeigen viele _______________ aus einer _______________ ihr Angebot. Auf den großen Messen, z.B. der Computermesse „Cebit“ in Hannover, stellen auf über 400.000 Quadratmetern _______________ rund 6.000 Firmen ihre _______________ aus. Am ____________________ können _____________________ aus aller Welt sich über die neuesten Produkte der Branche informieren. Es gibt also viele Gründe für eine __________________. 
Aufgabe 5
Ergänzen Sie die Substantive mit den Wörtern im Kasten. Es gibt mehrere Möglichkeiten. 

	           -besucher        -angebot       -pflege      -fläche      -veranstalter             -stand

 -überblick       -zahlen                   -präsentation               -miete           -abschluss


	Messe………………………………………………………………………………….

Produkt………………………………………………………………………………...
Stand…………………………………………………………………………................
Kontakt…………………………………………………………………………………
Geschäft…………………………………………………………………………………
Besucher……………………………………………………………………………….

Konkurrenz……………………………………………………………………………

Markt……………………………………………………………………………………


Aufgabe 6
Ein Verb passt nicht. Was kann man nicht machen?

	1.  Eine Messe kann man

· besuchen

· durchführen

· veranstalten

· pflegen

2.  Kontakte kann man

· knüpfen

· aufnehmen 

· betreuen

· pflegen

3.  Neue Märkte kann man

· beobachten

· erschließen

· erobern

· veranstalten
	4.Kunden kann man

· werben

· treffen

· betreuen

· wählen

5. Informationen kann man

· erhalten

· durchführen

· sammeln

· bekommen

6. Die Produkte kann man

· vorführen

· auswählen

· präsentieren

· anschreiben


Aufgabe 7
Für welche Ziele des Unternehmens ist die Messe ein besonders geeignetes Instrument? Bilden Sie Sätze mit den Informationen nachfolgender Graphik. Verwenden Sie Infinitivsätze mit „um … zu“

	Die Messe im Kommunikations-Mix

	Eignung der Messe zur Erreichung von Absatzzielen

Für …% der Unternehmen sind Messen geeignet:

Steigerung der Bekanntheit des Unternehmens /Imagepflege           85%

Auffrischung bestehender Kundenkontakte                       70%

Neukundenwerbung                                                           70%

Demonstration von Marktpräsenz                                63%

Einführung/Vorstellung neuer Produkte                60%

Steigerung der Bekanntheit von Produkten      58%

Informationsaustausch/-sammlung        50%
Erkennung von Kundenwünschen         50%
Beeinflussung    von   Kunden-         

entscheidungen                                    33%
Verkaufs-/Vertragsabschluss    29%


... % der Unternehmen nehmen an Messen teil, …
1.   um die Bekanntheit des Unternehmens zu steigern / das Image zu pflegen.

2.   __________________________________________________________________

3.   __________________________________________________________________

4.   __________________________________________________________________

5.   __________________________________________________________________

6.   __________________________________________________________________

7.   __________________________________________________________________

8.   __________________________________________________________________

9.   __________________________________________________________________

10. __________________________________________________________________

	
	
	

	
	Verben + Präp. + Dativ
	Verben + Präp. + Akkusativ

	
	
	

	
	abhängen von 
	sich belaufen auf 

	
	abhängig sein von 
	sich beschränken auf 

	
	arbeiten an 
	sich binden an 

	sich 
	befassen mit
	es    dreht sich um 

	sich 
	beteiligen an 
	sich einigen mit D auf / über

	
	beteiligt sein an 
	        entscheiden über 

	sich 
	einigen mit
	sich entscheiden für / gegen

	
	führen zu 
	es     geht um 

	
	gehören zu 
	sich informieren bei D über 

	
	haften mit
	sich interessieren für 

	
	Interesse haben an 
	        investieren in 

	
	interessiert sein an 
	sich konzentrieren auf 

	sich 
	orientieren an 
	sich   kümmern um 

	
	passen zu 
	        sprechen mit D über 

	
	profitieren von 
	        verantwortlich sein für 

	sich 
	richten nach 
	        verfügen über 

	
	sprechen mit D von D
	        verhandeln mit D über 

	
	teilnehmen an 
	        verzichten auf

	
	überzeugen von 
	sich vorbereiten auf 

	
	überzeugt sein von 
	        zuständig sein für 

	
	unabhängig sein von 
	

	
	verhandeln mit 
	

	
	verhelfen D zu 
	

	
	zählen zu 
	

	
	
	

	
	
	


               „Ohne Werbung wäre ich heute Millionär“


                                                      Paul Getty, Milliardär


„Ich weiß, die Hälfte meiner Werbung ist hinausgeworfenes Geld. Ich weiß nur nicht, welche Hälfte“


                                                                               Henry Ford








AIDA-Formel


Jede Werbung muss zunächst Aufmerksamkeit und Interesse wecken (attention, interest), um auf diese Weise den Wunsch (desire) nach dem Besitz des Werbeobjekts wecken und zum Handeln (action), also zum Kauf, auffordern zu können.








Kommunikations -politik











Werbung








Persönlicher


Verkauf








Öffentlichkeits-


arbeit








Verkaufs-


förderung





mit


an


auf


zu


für 


um








Messestand      Ausstellungsfläche      Märkte


   Branche     Kontakten    Aussteller   Exponate


Fachbesucher      Angebot      Messebeteiligung   








